
A12497
Deutschland
14,90 J

Österreich 16,50 J
Lux 16,90 J
Schweiz 24,90 CHF

Die ersten Mondlande-
Projekte
Schon in den 1930er-Jahren
gab es Pläne für Mondflüge

Das größte Abenteuer der Menschheit
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Die Brandkatastrophe
von Apollo 1
Drei Astronauten sterben in ihrer
Raumkapsel bei einem Bodentest

Mercury & Gemini:
Die USA überholen
die Sowjetunion im All

Wie die Landung
im Detail ablief

Neil Armstrong, ein echter
Ausnahme-Testpilot
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Mit wenig bekannten

Apollo-Fotos



3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Wer damals die zwar schlechten, nur schemenhaften, aber doch denkwürdigen Fernsehbilder
mitverfolgte, demwerden siewohl immer imGedächtnis bleiben. Neil Armstrong setzte am21.
Juli 1969 als erster Mensch seine Füße auf denMond. Den „kleinen Schritt“ von der Mondfähre
aus kommentierte er dabei als „einen riesigen Sprung für die Menschheit“. Und das war keine
Übertreibung! Zum ersten Mal waren Menschen auf einem fremden Himmelskörper gelandet.
Und zeigten damit, wozu die Menschheit in der Lage ist.

Apollo 11 folgten weitere Mondmissionen. Zwölf Menschen betraten bis 1972 den Erdtra-
banten. Zwar ging es Präsident John F. Kennedy, der die Flüge vorangetrieben hatte, mehr um
dasPrestige seines Landes, umeinenMachtbeweis imKaltenKrieggegenüberder Sowjetunion,
hinter der die US-Raumfahrt bis dahin zurückgelegen hatte. Dennoch brachten die Apollo-
Flüge auch wissenschaftliche Erkenntnisse über den Mond und bergeweise Mondgestein
zur Auswertung auf die Erde. Seitdem gab es aber weder von den USA noch von irgendeiner
anderen Nation mehr einen bemannten Mondflug. Die technische Herausforderung und der
Aufwand sind doch riesig.

Heute allerdings wachsen neue Bestrebungen für bemannte Mondmissionen, sogar für
eine dauerhafte Besiedlung. Dafür gibt es zwei Gründe: Einerseits gibt uns der Mond immer
noch viele Rätsel auf, die es zu lösen gilt. Der deutsche Astronaut Thomas Reiter sagte einmal,
dass wir, obwohl Menschen dort oben waren, eigentlich mehr über den Mars als über den
Mond wissen. Andererseits könnte der Mond als Außenposten der Erde ein Absprungort für
interplanetare Flüge, beispielsweise zumMars werden.

Wir geben indiesemHeft überdieApollo-Missioneneinenausführlichenunddetailreichen
Überblick aus heutiger Sicht und zeigen dabei zahlreiche fast unbekannte Bilder.

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesemHeft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevuex.aero

Neil Armstrong als erster Mensch auf dem Mond (neben der Landefähre). So sah es 1969 im Fernsehen aus.

Fo
to
:N
A
SA

DasVerfahren, Bomben aus dem SturzflugDasVerfahren, Bomben aus dem Sturzflug
abzuwerfen, war an und für sich nicht neu undabzuwerfen, war an und für sich nicht neu und
wurde auch schon im ErstenWeltkrieg prakti-wurde auch schon im ErstenWeltkrieg prakti-
ziert. Es gab jedoch bis in die Dreißigerjahreziert. Es gab jedoch bis in die Dreißigerjahre
kein speziell dafür konstruiertes Flugzeug. Diekein speziell dafür konstruiertes Flugzeug. Die
Ju 87 war eigens für die enge ZusammenarbeitJu 87 war eigens für die enge Zusammenarbeit
mit den Landstreitkräften konzipiert und führtemit den Landstreitkräften konzipiert und führte
ihre Angriffe als „fliegende Artillerie“ mit größ-ihre Angriffe als „fliegende Artillerie“ mit größ-
ter Präzision durch.ter Präzision durch.

ISBN 978-3-95512-110-5ISBN 978-3-95512-110-5
19,90 EUR19,90 EUR

FliegerRevueFliegerRevue
kompakt 4kompakt 4
Das erfolgreichste SturzkampfDas erfolgreichste Sturzkampf--
flugzeug des zweiten Weltkriegsflugzeug des zweiten Weltkriegs

Jetzt bestellen
www.ppvmedien.de
Telefon: +49 8131 565568
bestellung@ppvmedien.de

Ihr Lutz Buchmann
Chefredakteur



Inhalt4

Am 20. Juli 1969 landeten Neil Armstrong und Edwin Aldrin auf dem Mond. Beinahe hätte
die Landung wegen des Ausfalls des Bordcomputers abgebrochen werden müssen.

Apollo 11 – die erste Landung

Die Mondfähre
Nie zuvor wurde ein solches Fahrzeug gebaut
und es versagte bei keinem Flug.

Neil Armstrong
Er war ein Testpilot und Ingenieur mit außerordentlichen Fähigkeiten –
und galt als Mann ohne Nerven. Seine Biografie gibt Hinweise, warum
er die erste Mondlandung kommandierte.
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Bevor eine Landung versucht werden konnte,
mussten die Raumschiffe ersprobt werden.
Bevor eine Landung versucht werden konnte, 
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3. Oktober 1942

Das erste menschengeschaffene Objekt, welches 1942 den
Weltraum erreichte, stammte aus Deutschland. Die Nazis
schmückten sich mit dieser Leistung. Doch die Entwicklung
der Fernrakete begann schon viel früher. UweW. Jack

8 Der erste Flug in den Weltraum



dauerte dies zu lange. Erst als 1941 die Illusion eines kurzen Krie-
ges zerplatzte, straffte Dornberger das Entwicklungsprogramm
der Peenemünder Versuchsstelle. Die Rakete für 800 bis 1000
Kilometer Reichweite (A10) wurde aus dem aktuellen Programm
genommen. Priorität hatte die Fertigstellung des A4 und dann
einer weiterentwickelten Version für 400 bis 600 km. Nach Dorn-
berger war im November 1941 „das A4 einsatzmäßig zunächst
nur als Zwischenlösung zur Beschießung nahe liegender Ziele
anzusehen“. Doch erst einmal musste eine A4-Rakete überhaupt
zumFliegen gebrachtwerden und beweisen, dass esmöglichwar,
einen Flugkörper mit einem Raketentriebwerk über große Entfer-
nung zu befördern.

Vier Fehlschläge in Folge
Die Peenemünder Raketenentwickler waren hauptsächlich junge
Theoretiker und hatten keine Erfahrungen im Flugzeugbau oder
jemals mit der Umsetzung von Ideen in Produkte zu tun gehabt.

Entsprechend erforderten die ersten Aggregate A4 als handgefer-
tigte Einzelexemplare eine enormeArbeitsleistung. DerDruckwar
groß, endlich zu beweisen, dass der ganze Aufwand, den das Heer
getrieben und dazu viel Geld ausgegeben hatte, zu einer funkti-
onierenden Rakete geführt hatte. Nach diversen Attrappen und
technischenFunktionsmodellenwurdeEnde Januar 1942daserste
flugtüchtige Versuchsgerät Nummer Eins, abgekürzt als V1, zum
Teststand gebracht. Diese Bezeichnung hat nichts mit den spä-
teren Propagandanamen „Vergeltungswaffe V-1 oder V-2“ zu tun.
FürVersuchedesPumpensystemsohneZündung (Spritzversuche)
und schließlich für Brenntests des Triebwerkswar ein sogenanntes
Korsett entworfen worden. Eine Metallmanschette umgab die
Rumpfmitte der Rakete, die daran beweglich aufgehängt wurde.
So konnte die Rakete bei Tests geschwenkt werden und die Funk-
tion der Steuerung und der Gasruder im Raketenstrahl geprüft
werden. Am31. Januar sollte der erste Spritzversuch durchgeführt
werden. Um den ganzen Tag nutzen zu können, wurde das V1

25-t-Aggregat A4 100-t-Aggregat A10 180-t-Aggregat A10 Bezeichnung
Heereswaffenamt Heereswaffenamt Heereswaffenamt Entwurf

1943 1937 1941 Jahr
14,00 m 21,00 m 21,60 m Höhe
3,55 m 7,60 m 9,10 m Breite
13,25 m 19,20 m 19,80 m Rumpflänge
1,65 m 3,20 m 4,20 m Durchmesser
8 6 4,7 Kaliber

250 km ca. 800 km ca. 1000 km Reichweite

Aus Stahlblech anstelle von Leichtmetall gebaut, erreichte das
A4 nur eine Reichweite von 250 km. Weiter fliegen sollte der
Nachfolger A10. Eine frühe Version ist in der Mitte dargestellt,
während die 1941-Variante noch größer ausfiel. Sie diente auch
mit verkleinerten Tanks als erste Stufe einer Fernrakete, deren
zweite Stufe, ein A4 mit Flügeln, die USA erreichen sollte.

29Der erste Flug in den Weltraum



Robert Seamans (NASA), Wernher
von Braun und John F. Kennedy am
16. November 1963 an der Rakete
Saturn I. Sie wird für den ersten
zweistufigen Flug einer Saturn
vorbereitet. Kennedy hatte den Weg
zum Mond vorgegeben. Keine Wo-
che später sollte der amerikanische
Präsident durch die Kugeln eines
Attentäters sterben.
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Das Mercury- und das Gemini-Projekt

Für eine erfolgreiche Landung auf dem Mond mussten viele
Fähigkeiten noch erworben werden. Mit dem Mercury-Raumschiff
machte die NASA erste Schritte ins Weltall. Mit der zweisitzigen
Gemini gelang es den Vorsprung der Sowjetunion einzuholen.

UweW. Jack

54 Erfahrungen sammeln für den Mondflug



lieferte mit seiner Mercury-Mission „Aurora 7“ nach Meinung der
Verantwortlichen nur eine eher mittelmäßige Leistung ab, vertei-
digte sich nach demFlug aber sehr arrogant – und flog niewieder.

Ähnliches musste die Besatzung von Apollo 7 im Jahr 1968
erfahren. Die erste Apollomission war überschattet davon, dass
alle drei Astronauten im Orbit einen Schnupfen entwickelten. Da
der Schleim nicht durch die Schwerkraft aus dem Kopf abfließen
kann, hatten alle starke Kopfschmerzen. Dieswar für Deke Slayton
aber kein Entschuldigung dafür, dass die drei im Laufe derMission
Änderungswünsche der Bodenstation bei der Ausführung von
Versuchen nur unter Protest ausführten und schließlich erklärten,
sie nähmen ab jetzt keine Planänderungen mehr entgegen. Bei
der Landungsetzten sie eigenmächtigdieHelmederRaumanzüge
nicht auf, umdenDruckausgleich in denOhrenmanuell durchfüh-
ren zu können. Deke Slaytons Mercury-Kamerad Walter Schirra
und die beiden Neulinge Donn Eisele sowie Walter Cunningham
starteten darauf nie wieder mit einem Raumschiff.

Das Gemini-Raumschiff
Wieauch ihr VorgängerwirddieGemini bei derMcDonnell Aircraft
Corporation gebaut. Die Besatzungskabine der Gemini ist in der
Bauart so ausgeführt, wie bei der Mercury-Kapsel. Mit ihr landen
die beiden Astronauten auf demWasser. Vor der konischen Besat-
zungskapsel befindet sich ein Zylinder mit Steuertriebwerken.
Davor liegt ein absprengbarer Container mit dem Fallschirm und
einem Radar für Rendezvous im Orbit. Mit dieser Bugnase erfolgt
auch die Kopplung mit unbemannten Zielsatelliten. Hinter dem
Hitzeschild der Besatzungskapsel liegen übereinander zwei ring-
förmige, vordemWiedereintritt abwerfbareGerätemodule.Direkt
amHitzeschild verfügtdasRückkehrmodulüber vier kugelförmige
Bremsraketenmit Festtreibstoff zum Einleiten desWiedereintritts

Unten: Start einer Titan II mit
einer Gemini an der Spitze.

Edward H. White von Gemini
4 schwebt am 3. Juni 1965 frei
imWeltall. In der Hand hält er
eine mit Kaltgas betriebene

Manövrierpistole.

72 Erfahrungen sammeln für den Mondflug



Erfolge nach einem tragischen Beginn

Am 6. März 1969 öffnete Dave Scott die Luke
seiner Kapsel von Apollo 9 und schaute hin-
über zu Russel Schweickart, der sich auf der
Plattform der Landefähre aufhielt. Der Erst-
flug der Mondfähre war ein voller Erfolg.

91Die frühen Apollo-Missionen



Die Mondlandefähre „Antares“ von Apollo 14
ist von Alan Shepard und Edgar Mitchell im
Frau-Mauro-Hochland gelandet worden. Da
die Landung immer mit der Sonne im Rücken
erfolgt, sind Fotos der Fähre von vorn wegen

des Gegenlichts schwierig.

108 Das Lunar Module: kompromisslos, hässlich, einfach perfekt



20. Juli 1969 – Mare Tranquilitatis

116 Apollo 11 – Wo noch nie ein Mensch war



Stolz lässt sich Neil Armstrong mit seiner
Erfindung fotografieren. An der Nase der X-15
befindet sich sein „Q-Ball“, ein Messinstrument,
welches aus sehr feinen Luftströmungen die
Fluglage der X-15 bestimmt.

148 Neil Armstrong: Testpilot ohne Nerven



Höhepunkt und Ende der Mondflüge

Immer mehr Erfahrungen mit der Landung auf dem Mond und Verbesserungen
der Ausrüstungen ermöglichten neue wissenschaftliche Erkenntnisse und brachten
hergebrachte Theorien über die Entstehung des Mondes zu Fall. Trotzdem wurde
das Apollo-Programm erst gekürzt und dann eingestellt. UweW. Jack

154 Forscher auf dem Mond



Das Apollo-Anwendungsprogramm

Für die Zeit nach den ersten Flügen zum Mond gab es konkrete Pläne für
die weitere Erforschung des Mondes, der Venus und des Mars. Vor allem
sollte Apollo in der Erdumlaufbahn für Forschungen genutzt werden.
Doch die Änderung der Finanzierung beendete diese Pläne. UweW. Jack

171Die verschenkte Zukunft
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